
1Erwin Sutter

40 Jahre EDU 
Schaffhausen

Ein (unvollständiger) geschichtlicher 
Rückblick
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Gründung der EDU Schaffhausen
1985 27. April 
Gründung der EDU-Schaffhausen im 
Restaurant Mohrenkopf, Webergasse 
12, Schaffhausen unter der Leitung von 
Werner Scherrer (Präsident der EDU 
Schweiz).
Präsident: Egon Thommen
Vizepräsident: Arthur Volken
Sekretär: Urs Sigrist
Kassier: Peter Kocher
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Gründungsdokument der 
EDU Schaffhausen

Samstag, 27. April 1985

Restaurant Mohrenkopf
Webergasse 12 
Schaffhausen
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1985 bis 1988
Wichtige Themen der frühen EDU-SH
 Gegen ausgelebte Homosexualität, illegalen Drogenkonsum, 

Pornographie, Aktivitäten von islamischen Gesellschaften, für 
die traditionelle Familie.

 Der erste Präsident, Egon Thomen, ist aktiv mit Klagen und 
Strafanzeigen gegen Organisationen, die Porno- und 
Brutalofilme verbreiten. Problematisch ist der oft aggressive 
Stil, der auch unter Christen schlecht ankommt.

1988 Grossratswahlen: erfolglose Teilnahme.
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Beispiel eines Dokuments, das die 
«Handschrift» von Egon Thomen 
zeigt.
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1987
Erfolglose Teilnahme von Eduard Zaugg und Egon Thomen bei 
den Nationalratswahlen.

1988
Teilnahme an den Wahlen in den Grossen Stadtrat. 
Bestes Ergebnis: Hans Schlatter, Schlusslicht ist Egon Thommen. 
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KR-Wahlen 1988
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1991
Konzessionsbeschwerde gegen das Schweizer Fernsehen wegen 
der Ausstrahlung von Sexfilmen.

1992
Teilnahme an den Kantonsratswahlen – ohne Erfolg
Wahlen in Gemeindeparlamente Schaffhausen (mit Hans 
Schlatter und Egon Thomen) und Neuhausen (Walter Heiniger 
und Urs Sigrist) – immer noch keine Sitzgewinne.
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Standaktion der frühen EDU Schaffhausen
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1993
Entwurf einer Kantonalen Volksinitiative: 
«Für ein Gesetz über die Kontrolle von Vorführ-, Verkaufs- und 
Verleihstellen für Filme, Videokassetten und 
Druckerzeugnisse.» 
Diese Initiative wird nach dem Ausschluss von Egon Thomen 
nicht weiterverfolgt.
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1994
Am 15. Jan. beschliesst der Bundesvorstand der EDU Schweiz, 
auf Antrag der Sektion Zürich (gez. Markus Wäfler), Egon 
Thomen fast einstimmig aus der EDU auszuschliessen.
Am 17. Jan. informiert Zentralpräsident Werner Scherrer 
Vorstand und Mitglieder der EDU Schaffhausen von diesem 
Beschluss. Interimspräsident ist Fritz Vogt. 
Die EDU-SH startet neu mit folgendem Vorstand: 
Fritz Vogt, Hans Schlatter, Otti Furrer, Erwin Sutter, Marlies Heid, 
Angelo Coviello. Walter Heiniger, Kurt Ammann.



12

1995
Parteitag, 4. März im Hotel Bahnhof, Schaffhausen: Erwin Sutter 
wird als neuer Präsident gewählt. 
Die weiteren Vorstandsmitglieder sind:

• Hans Schlatter, Vizepräsident
• Angelo Coviello, Sekretär
• Urs Sigerist, Finanzen
• Fritz Vogt
• Otti Furrer
• Walter Heiniger

Besonderes: Die Partei startet in diesem Jahr mit Schulden von 
Fr. 2150, nachdem im vergangenen Jahr Fr. 10’000 Schulden 
getilgt werden konnten.



13

1996
Die EDU-SH bereitet sich auf 
die Kantonsrats- und 
Grossstadtratswahlen vor. 

Kommt uns der Wahlslogan 
nicht irgendwie bekannt vor?
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1996
11 Jahre nach der Gründung gewinnt 
die EDU-SH erstmals ein politisches 
Mandat: Erwin Sutter wird in den 
Grossen Stadtrat gewählt. 
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Die Freude über diesen erstmaligen 
Sitzgewinn der EDU Schaffhausen ist 
gross!

Hier das Fax ans Zentralsekretariat 
der EDU in Thun.
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1997
Ausserhalb der EDU ist Egon Thomen 
immer noch als «Pornojäger» aktiv. 
SRF «Schweiz aktuell» bringt ein 
Portrait über ihn. Auch der «BLICK» 
schreibt mehrmals über seine 
Aktivitäten. Egon Thomen wird immer 
wieder mit der EDU in Verbindung 
gebracht.

Der neue Präsident muss in seinen ersten Jahren das Image der 
EDU Schaffhausen aufpolieren.
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1999
Teilnahme an der Vernehmlassung zur neuen Schaffhauser 
Verfassung. Unser Einwand bei der Präambel, dass es keine 
«Verantwortung vor der Schöpfung» geben kann, wird ernst 
genommen. 
In der endgültigen Fassung heisst es nun: 
«In Verantwortung vor Gott für Mensch und Natur gibt sich 
das Volk des Kantons Schaffhausen folgende Verfassung:»
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1999
Organisation eines Vortrags mit Ludwig 
Schneider (Herausgeber der «Nachrichten 
aus Israel») in der Dreifachhalle 
Schaffhausen. 
Thema:
«Jerusalem als Laststein der Völker»
Der Anlass wird von ca. 600 Personen 
besucht!
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1999
Erste Webseite der EDU Schaffhausen

Leider gibt es keine Dokumentation mehr vom ersten Design
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2000
Grossstadtratswahlen: 
Die EDU verteidigt mit Erwin Sutter 
und einem Stimmenanteil von 
3.27% entsprechend 1.7 Sitze ihren 
Sitz im damals noch 50-köpfigen 
Stadtparlament.
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2000
Wahlflyer 
Grosser 
Stadtrat
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2001
Wir engagieren uns gegen die in der Stadt geplante 
Heroinabgabe  Standaktionen folgen

2002
Auch dieses Jahr treffen wir uns zur regelmässigen Retraite. 
Diesmal in der Erb-Hütte auf dem Hagen. 
Wir organisieren einen weiteren Vortrag mit Ludwig Schneider, 
diesmal im Hombergerhaus. Der Vortrag ist wieder sehr gut 
besucht.
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2004
KR-Wahlen:
Ohne 
«Pukelsheim» 
noch erfolglos.

Der Sitz im 
Grossen 
Stadtrat wird 
verteidigt.
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2004
Wir geben uns neue Statuten in neuem Kleid. Auch wenn 
diese wenig beachtet werden, so regeln sie unsere internen 
Angelegenheiten der Partei, wie Mitgliedschaft, Organisation, 
Finanzen. 

Kantonsratswahlen: die EDU verpasst knapp einen Sitz

Grosser Stadtrat: der Sitz von Erwin Sutter wird mit fast dem 
identischen Stimmenanteil wie 2000 verteidigt (berechnete 1.7 
Sitze).
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2006
Nach sieben Jahren 
erhält unsere 
Webseite eine 
Auffrischung.
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2007
Verabschiedung von zwei langjährigen, verdienten Vorstands-
mitgliedern: Hans Schlatter (Vize) und Urs Sigrist (Kassier)
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2008: Die Städter sind für den Wahlherbst bereit. 

Vlnr.: 
Kurt Ammann, 
Bruno Trottmann, 
Erwin Sutter, 
Beat Brunner, 
Sandra Schöpfer, 
Markus Keller, 
Peter Schulthess
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2008
Vor den GSR-Wahlen
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2008
Wahlen: Die EDU erzielt erstmals mit Erwin Sutter einen Sitz 
im Kantonsrat. Er wird Mitglied der SVP-EDU-Fraktion. 
Im Grossen Stadtrat verteidigt er zudem seinen Sitz, das 
bedeutet ein Doppelmandat.

EDU Schweiz: Referendum gegen das revidierte 
Betäubungsmittelgesetz (BetmG): Einreichung von 51'292 
beglaubigten Unterschriften. Volk: 68.1% Ja.



30

2009
Der Vorstand 
organisiert sich 
neu.  Peter 
Schulthess wird 
Vizepräsident.

Der 7-köpfige 
Vorstand am 
Parteitag in 
Beringen
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2009
Die 
«Minarettinitiative» 
wird lanciert und der 
Abstimmungskampf 
ist heiss!

Die EDU Schaffhausen organisiert Informationsveranstaltungen, u.a. 
mit dem Islamexperten  Heinz Gstrein und stellt sich der Presse.
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2009
Die Eidgenössische Volksinitiative 
«Gegen den Bau von Minaretten»
wird vom Volk mit 57.5% Ja 
überwiesen. 

Schaffhausen sagt sogar mit 63.5% 
Ja! Unser Aufwand hat sich gelohnt.



33

2010
Erwin Sutter tritt vorzeitig aus dem Grossen Stadtrat zurück. 
Beat Brunner tritt die Nachfolge an.

2011
EDU unterstützt zwei Initiativen der CVP: «Für Ehe und Familie 
- gegen die Heiratsstrafe» und «Familien stärken - für 
steuerfreie Kinder- und Ausbildungs-zulagen»
Petition gegen die Sexualisierung der Volksschule eingereicht.
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2011

NR-Wahlen:
Am Parteitag in Stein am 
Rhein wird Erwin Sutter 
als EDU-Kandidat 
nominiert.

Vizepräsident Peter Schulthess gratuliert 
Erwin Sutter zur Nomination



35

2011
NR-Wahlen: Vorbereiten 
des Versands von 
Wahlprospekten. Ohne 
Teamarbeit geht nichts!

Resultat: Erwin Sutter erreicht mit 3.8% Stimmenanteil das 
beste EDU-Resultat aller Kantone.
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2011
NR-Wahlen: Wahlplakat
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2011
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2012
Kantonsrats-Wahlen:
Die EDU Schaffhausen gewinnt erstmals mit Andreas Schnetzler 
und Erwin Sutter 2 Sitze.



40

2012
Auch im Grossen 
Stadtrat sind wir 
erfolgreich: 
Beat Brunner verteidigt 
seinen Sitz mit gutem 
Resultat.

Die Kandidierenden der 
Stadt
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2014
Abstimmungskampf zu «Abtreibungsfinanzierung ist 
Privatsache». Wir organisieren ein überparteiliches Komitee 
und informieren die Medien.
Medieninformation im 
Schützenhaus Schaffhausen:

Hugo Bossard (EVP), 
Robert Rahm (Rimuss), 
Samuel Erb (SVP), 
Manuela Heller, 
Erwin Sutter, 
NR Werner Messner (FDP, 
TG), Marcel Montanari (JF)
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2014
Abstimmungs-
kampf in der Stadt 
zur «2000Watt-
Gesellschaft»

Die Abstimmung 
haben wir 
gewonnen!
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2015
Nationalratswahlen: Wir 
kandidieren mit Res 
Schnetzler, der mit 5.13% 
Stimmenanteil ein 
Spitzenresultat erzielt. 
Dank der Listenverbindung 
aller bürgerlichen Parteien, 
wäre die SP-Vertreterin 
Martina Munz beinahe 
durch einen zweiten 
bürgerlichen Vertreter 
ersetzt worden. 
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2015
Nationalratswahlen:
Wahlplakat
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2015
Starkes Engagement gegen die Einführung des «Lehrplan 21».
Wir schiessen aus allen Rohren!
 Postulat: «Aufschub der Einführung des Lehrplans 21»
 Motion: «Genehmigung des Lehrplans 21 durch den 

Kantonsrat »
 Informationsveranstaltung am 19.6.2015 im Parkcasino

Schaffhausen mit RR Christian Amsler und oberstem Lehrer der 
Schweiz
Teilnehmer: Andreas Schnetzler, alt-NR Markus Wäfler, Judith 
Barben, Marianne Wüthrich, NR Verena Herzog, Erwin Sutter, 
Peter Schulthess



46

2015
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2016
Volksinitiative «Ja zu Lehrpläne vors Volk» wird eingereicht.

Vlnr.: 
Claudio Kuster, Mariano Fioretti 
(SVP), Staatsschreiber Stephan 
Bilger, Samuel Erb (SVP), Erwin 
Sutter (EDU), Peter Schulthess 
(EDU)

Am 27. November 2016 kam 
die Volksinitiative zur 
Abstimmung. Diese haben 
wir leider mit einem Nein-
Anteil von 68.5% verloren. 



48

2016
Wahlen: Die EDU bestätigt mit Res Schnetzler und Erwin Sutter 
die zwei Sitze im KR, wird siebtstärkste Partei im Kanton. 

Beat Brunner verteidigt seinen 
Sitz im Grossen Stadtrat mit 
gutem Resultat.

Neu dazu kommen je ein Sitz in 
den Einwohnerräten Neuhausen 
Bernhard Koller und

Thayngen: Manuela Heller!
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2016
Als Präsident der 
Gesundheitskommission vertrat 
Erwin die Vorlage zur 
Verselbständigung der Spitäler 
Schaffhausen.
Streitgespräch mit Linda De 
Ventura vom gegnerischen 
Komitee bei den SN.
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2017
Unsere regelmässig aufgestellten 
Parolenplakate werden positiv 
wahrgenommen.
Dahinter steckt viel Arbeit (Design, 
Druck und v.a. Plakate an allen 
Standorten im Kanton aufstellen.

Den Abstimmungskampf gegen das 
Energiegesetz verlieren wir leider 
sehr knapp (51.3% Ja).
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2017
Abstimmungskampf 
gegen die Einführung 
von Tagesschulen von 
morgens 7 bis abends 
7 Uhr.
Der abgeschwächte 
Gegenvorschlag wird 
dafür angenommen
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2017
Abstimmungskampf 
gegen die 
«Reichensteuer». 
Res und Erwin warten 
gespannt auf die 
Resultate im RR-Saal.
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2018
Wir wehren uns 
gegen den Bau 
einer Moschee
in Schaffhausen.
Streitgespräch 
zwischen Pfarrer 
Finger und Erwin 
bei den SN.
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2019
Die EDU lanciert 
mit anderen 
Organisationen 
das Referendum 
gegen das 
«Zensur-
gesetz».

Auch wir in  
Schaffhausen 
sammeln kräftig 
Unterschriften…
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2019 NR-Wahlen: erstmals mit Zweierticket!
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2020
Gesamterneuerungswahlen: alle
Sitze werden gehalten! 
Kantonsrat: gewählt sind die bisherigen 
Andreas Schnetzler und Erwin Sutter.
Stadt Schaffhausen: Neu gewählt wird 
Sandra Schöpfer.

Einwohnerratswahlen Neuhausen und 
Thayngen: die Bisherigen Bernhard Koller 
und Manuela Heller werden für eine 
zweite Periode wieder gewählt. 
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2020
Pressreaktion auf die 
Resultate der KR-
Wahlen
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2021 

Vorstand
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2021
Unsere Plakate zur 
Volksabstimmung vom 7. 
März zum  
(«Verhüllungsverbot») 
werden von Chaoten massiv 
angegriffen.
Wir erheben Strafanzeige, 
der Täter wird ermittelt und 
gebüsst!
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2021
Erwin Sutter tritt nach26-
jähriger Amtszeit als 
Präsident der Schaffhauser 
EDU zurück.
Auch die Presse nimmt 
davon Notiz. Hier die SN 
mit einem Artikel von Zeno 
Geisseler…
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…und auch 
die AZ 
schreibt 
durch Luca 
Miozzari 
einen wohl-
wollenden 
Artikel.
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2021
Parteitag vom 
12. Juni in 
Neuhausen mit 
der Wahl von 
Doris Gasser 
(Hallau) als 
neue 
Präsidentin.
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2021
Parteitag vom 
12. Juni in 
Neuhausen mit 
der Wahl von 
Doris Gasser 
(Hallau) als 
neue 
Präsidentin.
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2021
Parteitag vom 
12. Juni in 
Neuhausen: 
Schlüsselübergabe
an Doris Gasser
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2021
Das Referendum gegen 
die «Ehe für alle» 
kommt zustande! Das 
Volk kann entscheiden.
Auch mit tatkräftiger 
Mitwirkung der EDU 
Schaffhausen!
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2021
Wir kämpfen aus 
allen Rohren gegen 
die Vorlage zur 
«Ehe für alle»

Vlnr.: Samuel Erb (SVP), 
Hugo Bosshard (EVP), 
Doris Gasser (EDU), 
Andreas Schnetzler (EDU), 
Gregor Schweri (CVP)
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2021
Leider verlieren wir trotz allem 
Einsatz die Abstimmung zur 
«Ehe für alle» mit 64.1%.
Hier ist Andi Schellenberg 
beim Plakatieren.
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2023
Nationalratswahlen mit 
Reinhard Gasser (Hallau).
Danke Reinhard, dass du 
die EDU mit viel Einsatz 
vertrittst!
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2023
Die EDU ist die einzige 
Partei, die zur 
Verschärfung der 
Bedingungen fürs 
Homeschooling die 
Nein-Parole beschliesst.
Das Abstimmungsresultat 
mit 40% Nein ist unter 
diesen Voraussetzungen 
ein Achtungserfolg.
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2024

Wahlkampf inkl. Unterschriftensammlung für unsere Verkehrsfluss-
Initiative mit Stefan Müller, Erwin Sutter, Giuseppe Caggegi, Reto Benz
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2024
Gesamterneuerungswahlen:
Alle Sitze werden gehalten. Im Kantonsrat gibt 
es aber einen Wechsel: 
neu wird Sandra Schöpfer gewählt, die den 
Sitz von Erwin Sutter übernimmt, der 
insgesamt 28 Jahre in kommunalen 
Parlamenten Einsitz hatte, davon 16 Jahre im 
Kantonsrat.
Sandra übt ab 2025 ein Doppelmandat aus: Kantonsrat und 
Grosser Stadtrat
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2025
Neujahrstagung 
«Strategietag» im 
Restaurant Alp 
Babental. 
Der ganze 
Vorstand ist 
anwesend.
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2025
April: Jubiläum 40 Jahre EDU Schaffhausen

… auf zur Albatros!


